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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtgebüsch 300 m NW des Kleinen Thurowsees

vervoorte Senke in der welligen Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Sumpfreitgras-Grauweiden-Gebüsch

AH THabitate + Strukturen BH T

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07322

X

Ein kleines Feuchtgebüsch liegt westlich des Verbindungsgrabens vom Kleinen zum Großen Thurowsee im Wald in einer vermoorten Senke 
in der welligen Grundmoränenlandschaft. Auf entwässertem, degradiertem, eutrophem Niedermoortorf ist ein Grauweidengebüsch mit 
einzelnen Moorbirken entwickelt, dessen Krautschicht von den Arten Walzen-Segge, Sumpf-Reitgras und stellenweise Himbeere bestimmt 
ist. Spärlich kommen Torfmoose vor. Am Ostrand verläuft der Graben, ansonsten grenzen Misch- und Nadelwald an.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex elongata Rubus idaeus

Athyrium filix-femina Dryopteris carthusiana Juncus effusus Mnium hornum
Phragmites australis Pinus sylvestris Quercus robur Rubus fruticosus
Sorbus aucuparia Sphagnum fimbriatum Urtica dioica


